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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Sumpfcalla-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Walzenseggen-Sumpfcalla-Birkenbruchwald,
Sumpfcalla-Schwertlilien-Erlen-Eichen-Bruchwald, Wasserlinsen-Ohrweiden-Gebüsche
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer überstauten und somit schwer bis nicht betretbaren Senke hat sich auf mesotrophen bis schwach eutrophen Torfen ein 
strukturreicher Bruchwaldkomplex ausgebildet. Die heute anzutreffenden Verhältnisse sind wahrscheinlich auf eine flache Abtorfung der 
gesamten Moorfläche zurückzuführen. So finden sich im Süden noch gut sichtbare "Balken", welche heute von Sumpfsegge eingenommen 
werden und ebenfalls überstaut sind. Es dominiert ein mittelalter Wasserlinsen-Sumpfcalla-Erlenbruchwald. In den Biotoprandbereichen tritt 
in der Krautschicht Wasserfeder, Froschlöffel und Flutender Schwaden hinzu. Kleinflächig im eher nördlichen Biotopbereich ist ein junger 
Wasserlinsen-Walzenseggen-Sumpfcalla-Birkenbruchwald ausgebildet. Ansonsten wird der Norden überwiegend von einem lückigen 
Sumpfcalla-Schwertlilien-Erlen-Eichen-Bruchwald eingenommen. In diesem Bereich ist die aus Sumpfcalla und Schwertlilie bestehende 
Krautschicht sehr dicht ausgebildet. Die als mittelalt anzusprechenden Eichen wurden wahrscheinlich in einer Phase einer starken 
Entwässerung des Moores gepflanzt (stehen relativ regelmäßig).
Wasserlinsen-Ohrweidengebüsche sind mit den Bruchwaldbereichen verzahnt. Offene Wasserflächen sind im Südwesten und Südosten 
teilweise im Randsumpfbereich anzutreffen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calla palustris Lemna minor

Betula pubescens Carex elongata Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Myosotis palustris Quercus robur
Salix aurita

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex elata Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Epilobium palustre Lycopus europaeus Molinia caerulea
Salix cinerea Sphagnum squarrosum


